
Nr 656     Tit«. Monaten 1.80 im, fee: ins Haue 2,25 .. m� H»
220

Iqeigenatcnahme und Keitun
r. der Lied. NULSFL 572:.

«·Miagblatt. «

Mk. rang in Breglau 45 Pf» frei ins

n. 640  lehtere nur für den Starkebrd der H a d e l er ed. Nr.

» !««-

�w.

I
92. . "�&#39; w�  

I «: b": in�. ? �in « Ists-le«- .O f. » « 92:.K · "92&#39; XI
--f - l d   �I/f . » IX, I I »? t « n�- , - « ;-&#39; i - · it » » V ·.

  .-.-,s-.-.«,«.-·..-t«--�T- -"-.«--« tot«- -.«.-�« «·-«»4«s- ,! w", ««  aß «i�: I- elf/g �v 1"},  s«92 &#39; - h? J

: �b 
S-

«!

u: Wilh. am. am. 175. Jahrgang.   i
« H.� · XII : n«

Brcslaru Dienstag, neu 18. September
sbeitelluug in der Geschäftsstelle Schweidnitzer Straße 47  getrübt. 1944 u. 4416! und in den Zweig eschäftsltellcv GvsthcfkksW Gewiss« 19427! und Kstiferiid 17 �v 

I 
4

k-
16. �- Svre rot. br Red.10--121Idr.

«« f} für???� s«

Etnrtlcktttcc sgeoü h: für die ls alt. « eile oder deren staunt: i0 Pf. lilliittazfs
ätsclbendor.zösgfeåizeklxex aus S ieszxtkfitriw d u Aenan e .; .� o nun Zanzarc e g . Pf nzanbeoo .Stelle2tpal:.Zetleldvill  II« r«

.ele.-Ar.:letische3 �- Voiticbeckkonto:ilv.  btottl. or»

&#39; .,« Hi-,...»"««: -»«--«-» »« ·«· a---..· < «-«««.· «�.,«"«-sI�«J««-« . äisskx«.ss·--«esi«-sseb « «« s �-«y«»·&#39;:.-« --:Z««IY t�

IRS.
 F-ern««vr. HEFT«K « .CGFYOHI j &#39; �s

oi�loegmfib�sf!. in Viorgeulslatt für

ASCII-fasset im.! Lsisrzstirittein Uegszufchlag v.LOP1«ozcnt.

«. 93339.1 ·- «--··!«-«"«Hist«»Es-III·-�X·-«.«ZJZ,·Æ«,PJYZ-J� �g -«-.«t,,-»««Lsslk.z·,f«.t«sz"k,»c �a�: «,,-·I7,«...k««-.-« EIN: Ist-II "-;».«Ic-««-,·e".�·J-,s·««", III, «&#39; &#39;75.".".1

heilige Begriffe« im Welten und blteu blutig abgewiesen. ��-- tlngebeme llerlulle de: hellen.
Weitere Verfolgung is: aer"bobrucllcha. �-� stolz: Ueelnite der Jtalieuer on: Talente.

HEFT-B. Groskes Hauptquartiery 17. September.

Westliujer Brieggfrljauplatz
Bei der

Armee bes Generalfeldmarfchallg HerzogAlbrecht
von mürttemberg.

und auf den: Nordflügel der
Heereggruppe kronpriuz Rupprecht

hielt die regt: Cirifrchtstiitigkeit an.
Dic Daucrfchlacht an der »So m me nimmt ihrer: For:-

gaug. Mirdlich des. Flusses find alle Angriffs bluttgkzklm
Teil schon durch Spcsrrfeuer abgeschlagety um klcms
Eugläudcruester bei E o u r e e I e t t e, bei F le r H· und» �surft:
lich von L e sb o e uf wird noch gekäu:pft. Nordlich von
Ovillers errungen wir im Augriff Vorteile. Siidlictj
der Sounne kam es zu keinen ausgefprocheueic Angriffen.
Der Artillerietattrpf erfuhr auch hier keine Unterbrechung.

cibstliujer Kriegsschaar-lau.
Front bes Generalfeldmarschalls �Bringen

Leopold von Bayern.
Auf der ganzen Frout südlich von P insk machte fiel:

eine Steigerung de: russischen Feuertätigkeit geltend.
Weftliclx von Luck griff der Feind morgens, mittags

uud gegen abend aus der etwa 20 Kilometer breiten Linie
Z a tu r c l!  au de Firma! �- P u st o m l! tu, die unter dem
Oberbefehl des Leneralobersten b o u T e r s z t l! a n s t i
stehenden Truppeu des Geuerals b un d er M arwitz mit
starken slräftety darunter den beiden Gardekorps, in vielen
Wellen an. Rcstloo und unter den grössten � zum Teil, wie
die Bieldtiugeit lauten, ,,ungeheuren« � Verlusten ist der
Stoß gescheitert.

An de: Llrmecfrout des Geueralobersten b o u B o e l! lll -
Ermolli brachen zwischeu dem Sereth und der Strom»
nördlich von Z b uru w ebenfalls die stärksten Augriffe auf
die deutschen Linien des General-s v o n E b e n vollkomruen
zusammen.

Frau! bes Geuerals der Kavallerie
Erzherzog Carl.

Auch an und öftlich der N ar a i u w k a holte der Ferne:
mit einer starker: Stofzgruppe zum Schlage aus. Piehrmals

«lief er vergebens� an. Schließlich· drückte er die Frout m
geringer Tiefe zurück.

Lltördlich von Stauislau wurde ciu russifcher Teil«
angriff nach kurzen: Nahkampf abgeschlagen.

Jn den St« a r b a t l! e n tnarf der Gegner vergeblich dichte «
Sturmkolotiueu gegen unsere Stellungen beiderseits der
Ludowa vor; er wurde hier, wieau den ganzen Höhen westlich
von Schipoth uud fiidwestlich von Dorna Watra an 7 s
blutigfte abgewiesen.
e In S i e b e r: b ii r g e n fühlet: die Rumätren gegen den

KokelElbfchtritt beiderseits von Oderhellen  Szekcly-1Idvar-
Held! vor.

ilncerleebootserlolge im Entgelt.
. WTB. B e r l i u, 16. September.�  Amtlich.! Ja:
Monat August sind 126 feindlichc Handelsfahrzeuge von« ins-
gcfamt 170 779 BruttosRegistertontien durch» Unterseebootc
der Mittelmächte oder durch �mitten versenkt worden. Ferner
find 35 ueutrale Haudelsfahrzeuge von ins-gesamt-
38 568 Bruttwbiegistertontien wegen Beförderung von Bann-
ware zum Feinde versenkt.

Der Chef des Admiralstabes der Mariae.

Die liämpie an der Oitirent.
Vor: unserem Kricgsberichterstatter Dr. Ins. E. Wirth,

K. u. l. Kriegspreffequartieiz 17. September.
Der gestrige Tag brachte entlang der ganzen Oftfrout vom

Raume westlich Luck bis in die Bukowina schtoere Kämpfe, die
Russen griffen it: zahlreichen Stofzgruppeti mit größtem Jufanter:e.
Genial: an, so daß man wohl von einer erneuten Geueralofferifive
spreche» kann, der sich auch die an der Südostgrertze der Bukowina
kamt-fanden Rumänen aufchlofferu Die heftigfteti Vorftöfze wurden:
stpgcu die Karpathenfront zwischen dem Eapul und Sommer, gegen
d:e. Armee Koevefz bei Jamnica nördlich Stauislau imd gegen
deutsche und ottoruanische Verbände der Armee Bothmer anädcr
Bahultnie Halicz Brzezaiiy angefetzkwobei letzterer Kampf im
allgemeines: zu unseren Gunsten entschieden. nur bei Lipniea
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 Sämtliche Berichte über die KriegZIageJ

Haluan-Ferieggfchauplalk.
Heereggruppe bes Generalfeldmarichalls

von Mackeusem
Ja der D ob r u d fch a wird die Verfolgung des

Feindes fortgesetzt.
Mazedonifche Trank. I

Kein Ereignis von besonderer Bedeutung. Einzelne
feiudliche Angriffe an der MoglenmFront und nordweftliih
des TahiuikSees wurden abgeschlagen. Kavala wurde vor:

See her befchoffeit 
». Der Erste Gckieraliftiarticrtucister

Ludendorff
El?

WTB. Zliiieru 17. September.  Au:tlich.!

wltlrrher girteggfetjauplulz.
Siidöstlich von H a t s z e g  Hötzing! vollführten Houvedi

Kommatidos uud deutsche Lilbteilungen einen erfolgreichen
Vorstofz Sonst an der Front gegen Rumänieu nichts von
Bedeutung.
. An der russifclzcti Frout bot ber Feind gestern neuerlich

aufzcrordetitliche Anftrenguugeu auf, die Linien ber Ver:
bündeten ins Wanken zu bringen. Der Kampf entschied sich
überall zu rentieren Gunsten.

Die -

Heereofront bes Geuerals der Kavallerle
Erzherzog Carl .

wurde in der Dreiläud er-Ecke, südwcstlich von
DoruaWatrm zwischen dem Capulurid dem Czerna
H ora, nordwestlich des Industrien-Basses, nördlich �bun .
Stauislaiy an ber Nara i o wka und fiidtvestlich von
B r z e z a n l! von meist weit überlegenen Kräften angegriffen.
Die feindlicheu Anstiirure eudeten �- von einem unbedeu-
tenden örtlichen Vorteil bei L i p nie a D u I n a abgesehen s�-
überall für die Russen mit einem vollen Mißerfolg.

Das gleiche Ergebnis zeitigteu die feindlichen Augriffe
gegen die zwischen Zborow und dem obersten Sereth
unter dem Befehl des. Generals von Eben kämpfeuden ver-
bündeteu Streitkräfte der Armee des Generalobersten
von Boehm-Ermolli. Der Feind wurde, dank dem erfolg-
reichen Zusammenwirken von Jufanterie und Artillerih
überall reftlos abgewiesen. Einen Hauptstosk gedachten bie
Rusfen westlich von Luck gegen die Armee des General-
obersten vor: Tersztyanski zu führen, gegen die fie auch
wieder die neu angefüllteu Gardedivisioueu in den Kampf
warfen. Jn zahlreichen Wellen gegliebert, stürzten sich die
ruffischen Biasfen zwischen Pustomyty uud Zaturce
immer wieder auf den von General von der Niarwitz be-
fchligtcu Abschnitt. Die feindlichen Kolouiien brachen meist
schon vor unseren Hindernissen zusammen. Gelaug es ihnen,
in einzelnen Punkten, in unsere Stellungen einzudringen,
so wurden sie im Gegenaugriff wieder geworfen. Das«
Schlachtfeld ist von toten u nd verwundeteu
Rossen bedeckt. Die verhältuisniäfzig geringe Zahl
von Gefangenen zeugt für die Erbitterung, mit der gekämpft
wurde; unsere Verluste sind vcrhältnisntäszig gering.

Dolna noch nicht ganz abgeschlossen ist. Die Armee Böhm-
Ermolli hatte bei der Gruppe Eben beiderseits Perepeluski. die des
Geueralobersteii Tcrftyaiiszllf im Abschnitt Zaturcy Pustouiyttj
schtverc Eingriffe mehrerer rufsiscljer Korps zu bestehen, an denen
auch die vom Stochod hierher dirigierte rufsifckze Garde beteiligt
war, überaltbrach der rusfifche Stoß zum Teil im Nahkampf uud
meist ohne Emsatz unserer« Reserven zusammen, sodaß sich die
Festigkeit unserer Oftfront neuerlich und diesmal besonders

glänzend erwiesen hat.

hie neue Sterne-Schlacht.
Von unserem Kriegsberichterfratter Dr. Joief C. Wirth«

Kriegspreffequartiey 17. September.
Mit einer selbst am Isouzo noch nie erlebten Biucht habet: full

die Jtaliener gestern am zweiter: Tage ihrer neuen Offknsivv auf
den Südflügel der Armee Boroevie geworfen, deren übrige
Teile bis hinauf bis zum Sie!: uuaushbrlich unter schtvctitktv
Artilleriefeucr standen. Das nächste 32c! ber Angreifer besteht
darin, die l. u. l. Stellungen auf dem Co m e n = P l a t ea u zurück-
zudrängem um im Görzer abügellanb. das von jene-u überhöht wird,
freie Hand zu bekommen. Die Jtaliener haben auf dem Dabei-do-
Plateau und in dek dieses im Halbkrejfe irmfchließeitdcii Ebene
eine über-mächtige Artillerie angesammelt, dic vor jedem der oft
wiederholten Stürme auf die Stellungen der Verteidiger trommclte.
Auch die bereitgestellte Jnfauterie ist tiberaus zahlreich. Die
Jtalicner führen, dein Charakter ihrer Tricppeki entsprechend, ihre
Divisionen niemals zweimal hintereinander zum Sturm, sondern
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ersetzen sie stets durch frische.

Titalteutfujer Ferroggirhairplalg
Lluf der K a r st - H o ch f l ii ch e setzten die Jtrilietier

ihre Angriffs Tag und Nacht fort. Utefere Front blieb uu-
erfchiittert In: riördlicherr Abschnitt erlahmte die Kraft des
Gegners nach vieler: . fruchtlosen Verstöße-u. Lin: heftigsteu
war die Schlacht zwischen Jokwica uud der Karstkuppe
fiidöftlich des D o b e r d o - S e e s. Obwohl der Feind gegen
dieses Frontstiick tinaufhörlich frische Kräfte heranfülfrte trut-
stellenweise iu unsere Linien eindringen konnte, entschied sich
der Nahkarripf immer wieder zugunsten unserer Tritt-per»
unter denen sich das Jnfanterieäliegiurent Nr. 96 ltefouders
her-nottut. Die Verluste der Jtalieuer find entsprechend dem.
tbiafferieinsatz auf engen: Angriffs-Mitte: iittfzerft hoch; so
ver-bluteten allciu in: Ringen um die erwähnte. blarfikitptse
siebet: feindlich: Regimentcn _

Au der Front nördlich der Wippach bis« zum Sir!:
hat der Artilleriekaurpf an Lebhaftigkeit zugenozrnurerr. Irr:
Flitscher-Abfchnitt griff dcr Feind nach starker
Feuervorbereitmcg den V r s i c N a v e l u i k und H« r o u: b ou
vergeblich an.

Jn- deu  affari e r - A lp e n wurden mehrere Versuch:
ber Sgtaliener, ben E ul T o r o n d o zu erklettert» abge-
triefen.

Hiidäsbtiuyer Feriegofueairulatg
Bei den "E. n. k. Truppen keine besonderer: Begebenheiten.
Der Stellvertreter des Chcfs bebe Gieneralftabes.

b u n H o ef e r, Fcldmarsclzalleutnant

Ereiguifse zur See.»
Ein Seeflugzeuggeschwadcr hat in der Nacht von: 3:6.

auf den 17. die Bahnaulage von M es er e mit schtoerezi
Bomben erfolgreich belegt. Alle Flugzeitge sind unversehrt
eingcrückt _ _

Flotteukouunaudtk
9% .

WTB. Sofia, 16. September. Der bulgarische Generalftab
teilt unter dem 16. b. Mist. mit: M a z e d o n i f ch e F r out: Naxh
einem erbitterten Kampfe beim O ft r o v o - S e e gelang es den:
Feinde, die N i d z e P l a n in a einzunehmen. In der M o g l e n a-
Niederung haben wir feindliche Angriffe am Bahowoäjxügel
und auf der Höhe Kovil mit großer: Feindverluftert abgeschlagen,
Vor dem BahowwHügcl wurden über 100 Feinde-Strichen gezählt.
In: Ward ar-Tal beiderfeitiges schwaches Llrtilleriefeueix Auf
ber Belasica Planina haben wir uordwcstlich von Palmäfch eines:
Posten vom 63. italienischen Infanterie-Regimeut verjagt und eine
kleine Abteilung gefangen.

Am 12. September haben wir die Stadt Kavalla einge-
nommen. {infolge eines Abkommerrs zwischen: ber Oberster: Heeres-
leitung uud dem Kommaudanten des 4. g r i e ch if d! e K o r b s
werden die griechischen Truppen nach Deutschland abtrausportiert.
Der Abtransport hat am 15. September« 1916 begonnen. Geistern:
hatte die feindliche Flotte den Hafen von Kavalla uud die äußerster:
Stadtviertel befchlofsetn Die Kaserneu an: Westen-de der Stadt
stehen: in Flammen. Opfer find keine zu beklagen.

R u m ä n i f ch e F« r o at: Längs der Donau herrscht Ruhe. Ja:
sder Dobrudscha dauerte die Verfolgung der gefchlageucu feiudlichctc
Armee fort. Au der Schwarzen Meer-Küste herrscht Ruhe.

. H « r. f"!!2_.I&#39;:�e+�&#39;�7v;w"7r��:n�� -"y&#39;-.�_"

Ihre sfyauptaristrerrgiiiigcic richteten
sich auf« den Abschnitt in der Oiiihc des Klosters Sau Grade
Diu:irua, wo die ComemStellung in die auf den Görzer Hiigclu
übergeht. Trotz de: ungeheuren, mit größten Opfern vcrbttudeueu
Anftreugungen bes� Gegners ver m achten die w ii h renb de r
Ruhepause seit ber Räumung rot: Görz ver,
stärktcxi und kräftig ausgebauteu Stellungen
d c n: A n p r all ft a n dz u h a lieu, so das; die Jtaliener nirgends
wesentlichen, in: allgemeiner: überhaupt keines: Rarinkgetviitri ers�
zielen. Die neue Jfonzofchlaclzh die taktisch nach den: Lvxskuftcr ber
Souruterscltlackxt aufgebaut zu sein scheint, hat also bisher« zu
ähnlicher: Wässer-folgen des� Angreifers geführt. Die übrigen
Aktionen: an ber SIidweftfront, so ein tltifjglikckltr italienischer An-
gkkff TM Flitfcher Tscken und ein Bariton kleinere: Vcrlsiärcde in
den Fasfauer Alpen in Oft-Titel» verlieren: neben jener Hain-t-
schlacht ihre Bedeutung. s

belieben Neutralität.
WTB Wie n. Its. September. Die »Politifche Korrespondenz«

tnelbet: Der holländisch e G es a n b t c hat· in: Auftrage
seiner Regierung den: l�. n. f. Nlinifter des Äußeren die Pro-
klamatiou zur Kenntnis! gebracht, brutal! die in Holland
die Neutralität dieses» Landes» gegenüber dem Kriege ver-
kündet tunrbe, der zwischen R u u: äuicn einerseits« und öfter.
reich-Ungarn, Deutschland, der Türkei uud Vul-
garien andererseits entstanden ist.



Zeichnet Ilriegsaiileibe.
leer? in, bei: ich. Suvtelliber 1916.

Zahlreiax Zusa«·!c«iften, die» ich aus Anlaß des« am 9, d. Bd.
von mir verösfentlichten ,.,Msxiiscnwoisies« aus verschiedenen

Tfkssgendeci des Reiches erhalten lieben, lassen kalun noch einen
·.�-1U9kfCl, daß die Agitatiou mit den: Schlagwori »wer Kriegs-
�urteilte öei�niet. verlängert den Krieg« von unseren Feinden ais-
grstistet worden. ist und in manchen Kreisen besonders der länd-
lieben Bevölkerung Eingang gefunden hat. Das ist aber nur da
möglich, wo nicht genug geschehen ist, um in jedem Deutschen das
Bewußtsein zu erwecken und rege zu erhalten, daß« es sich in dem
gegenwärtigen Kriege um nichts. Geringeres als darum handelt,
ob dasdeutfcheLandundVolkiiisukunfifreiulcd
glücklich sein wird, oder ob wir verurteilt sein treiben.
Sklavenarbeit für andere Völker zu verrichten. Sollte vielleicht
hier und da die Erkenntnis der Opfernoiwendigkeit unter zu
starker Betonung unserer berechtigten Zuversicht auf den End·
erfolg des Krieges gelitten haben? Das wäre wohl denkbar,
zunial der Kanonendonner so fern ist, Heer und Flotte rncs die
Feinde so weit vom Leibe isoliert, daß Leichtfertige daheim
glauben mögen, es werde auch ohne Opfer von ihrer Seite alles
gut gehen. Aber ihnen sei gesagt, daß eine Zuversicht nur dann
begründet ist, wenn das ganze Volk, ohne jede Ausnahme, bereit
ist und bleibt, Alles» einzusehen für die Ehre.

Denn baum zuvor ist ein Volk von übermächtigen Feinden so
schloer bedroht gewesen, wie das deutsche in dem gegenwärtigen
Kriege. ° Nach Hunderten von Millionen zählen die Eltlenschelt
aller Rassen, über die die uns ietzt feindlich gegenüberstehenden
fünf Großmächte und fiinf kleineren Staaten samt ihren Koloniali
Völker-n und Reichtümer-n verfügen . Wohl stehen auch uns drei
treue Bundesgenossen zur Seite. Aber, wie die Vernichtttng des
Deutschen Reiches und des Deutschtucns das Haupiziel ilnijerer
Feinde ist, so hat auch das deutsche Volk die Haupilast des Krieges
zu tragen» llnd was uns heb-erstünde, wenn wir unterlägein
darüber lassen alle Stimmen« die von außen zu uns romnien,
keinen Zweifel. . Ein den mafzlosen Schmähreden der leitenden
Staatstnänner und Weilst-erweitert, in den haßerfiillten Zeitunge-
artikeln der feindlichen Länder wird täglich laut. verkündet, daß
uns kein Frieden gewährt werden solle, der es uns jemals ei-
möglidye. uns wieder zu erboten. Ein bie Hälfte des deutschen
Gebietes und in unsere sämtlichen Kolonien wollen die feind-
lichenSiaaien sich teilen, derRest desReiches soll zerstüclelh unsere
Kriegsi und dandelsflotte uns fortgenommen, die Staats-form
und Heeresverfassung uns vorgeschrieben. eine Kriegs-
mtfclfädigung von 200, mindestens 100 Milliarden uns auferlegt
und bis zu deren Abtragung Beschlag auf unsere Eisenbahneiv
Festungen usw. gelegt werden. Nicht genug damit soll - wir
nach dem Kriege verhindert werden, mit anderen Völkern Sande!
zu. treiben, kein Deictscher soll in den feindlichen Ländern it»
wieder Einlaß finden.

Das sind nicht etwa. Gedanken einiger wahusinnigesi Köpfe,
sondern zweifellos die bei den feindlicheci Regierungen und
Völkern ernsthaft bestehenden Vorsätza Über die Ausführung
eines Teiles von ihnen, finden sogar, zuverlässigen Nachrichten
zutage, bereits seit längerer Zeit: eingehende Verhandlungen
zwischen den Regierungen statt. Zu ihrer Verwirklichung fehlt
allerdings? noch die Kleinigkeit der Überwäliigung Deutschlands?
und seiner Verdündetecn Da wir uns nicht gern lächerlich
machen, biiten mir uns, davon zu reden, wie wir das Fell des
Bären teilen wollen, wenn wir« ihn erlegen, werden aber der
Absichten eingedenk bleiben, die unsere Feinde für den unwahr-
scheinlichen Fall hegen, das; das Bärensell ihnen zufallen sollte.

Und nun fragen wir: welcher Deutsche, der von den vor«
stehenden Absichten unserer Feinde Kenntnis hat, könnte zögern-
seine Spargroschvn dem Vaterlande zur Verfügung zu« ftellcn.
zumal dieses ihm dafür reichliche Zinsen bietet? slllill er zur
Verkürzung des« Krieges dadurch beitragen, daß er dem Vater�
lande das geringe Opfer verweigert, dessen es bedarßmii die«
niederirächtigea Absichten der Feinde zu vereiielccs Sollen alle.
bisher siir diesen Stocke! gebrachten Opfer an Plut und Gut ver-
geblich gebracht sein? Wer Kriegsanletlle zahlt. IX«-
rllngext nicht ben Krieg, sondern belchlezsncgt
die fiir uns siegreiche Beendigung VOLK-i Kriegss-

« v. Blume, Ebene-Sol d. Ins. z. D.

hie ltecctralicat der nordischen
Staaten.

� Itzt-B. Berlin 16. September. Dis-»bleibt« August. St �«
schreibt: Wie der iönt ich sckttvedische Gesund« biet: m,Btg6te Ü
hat, bat, in hie leere: abgegeben- Ne utrultttttsstkl « It n g
ver schwcdtscheic Regierung fortdauernd cn wir}
lang. Von den Gesandten der nordifchen Staates: ist tm
Sinon-artigen Amte eine leis-lautende Erklärung! Up-
gegeben morhen, in der de Ziele der in Kristianla vom 1D. bis22. September stattsindeaden Kaufe-tecta wie so! i Umschrieben
werden: Die Zusammecclunft ist a s. ein Ausdruck tir den Wccusch
der nordischen Reiche anzusehen, fitr die Wabvungjbrer Rvchte und
Interessen als Neutrale aemeinschastlich zu wirken, und zwar
unter Aufrechterhaltung; einer loyaleu nnd unpar-
teitfcbcn Necctralitat

Der Krieg mit Rumänien.
Deutsche Zfllegeraccgrtffe ln der Dobrudschw
25322!. Berlin, 17.«»Sevtember.· tAmtlcchJ Deutsche See:xlugzpxzgz nahm» am 16. ecvtember Ecsenbahcmnlagetc und feind-

ichs Kolonnen in der nbrdlichen Dobrudfcllo mit Üifolg
«zugegriffen. Ein selndltched Seeslugzeugsctlefctstoavcr ans dem See
bei T u z l a wurde mit Bomben belegt und c n Flur-selig bettelt-M.
Die Flugzeuge lehrten unbeschädigt zurück.

Vulgarlsche Preßstlmmen
s. Soficn 15. September. tTele r. der schief, �gt .! Der

zdcldcntod dcsslzrlnzenFricdrtcb ilbelmvon essen
hr8 Neffen des Kaisers, wird in allen Blättern kommentieth Das
neutsilpbulgarisclte Blindnis toerde durch» das gemeinsam vergessene
Blut immer mehr bcfcstiet und unzerrrcfzbah Die Liachriclii mcrhe
in die entlegenstrn Hütten drin cn und in allen bulaarischcci Herze»derädglius lockten: »Gott fei er Seele unseres lieben � wenn es
an» ig.«

»Statut-nun« s eilst, hol Ers einen der Rossen in der Do.
Ioudscha und liefen rs in Wiazedon en heile die russifchen Karten
im: die löalkanpolltik glitt« lich auf. Es zeige, dass hic Befreiung
sulgartcitd nicht imelgenn tktger Brudcrltebe cntfhrnngen ist, i

Flieget-ausrufe- bei: Talente.
VIII. Sofia, U. September. Bei dein letzten Flicgerangrifs

auf Gofia lourden Aufrufe abgclvorseln in denen c6 heißt, bie
Soldaten der  interne kävcpften nicht gegen fciedliche Bürger, wie
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diebarbarifrheli Deutschen, deren Zepveline in Bukareft und Salo-
Ufkl UUlchUIDige Leute töteten. Dei; Atmrisf auf Sofia stelle bloß

i eine Nepresfalie für die Angriffe der Deutschen dar. Hierzu bemerkt
die halbamiliche »Narodni Prawa«: Solche Lügner! We: anders tötete
cnderDobrildscha hunderte vors-Greifen. verbrannte unschuldige Kinde:
lebend. wer zündete. zahllose Diirser an. wer schließlich erschlug in
der ungoschiitzien Stadt Karlsruhe Hunderte von liinderii durch
Bomben? Diese elenden Lügner« wollen noch Repreffalien üben
und Llloral predigen? Nicht Ihr, sondern wir üben Vergeltung
fiir Eure zahllose« Misfctateln denn Jhr habt fremde Länder er-
obern wollen. neutrale Staaten vergewaltigt. Dörfer angezündet
und Llllelsrlose niedergemetzelt

Wiener cltplomatilche Hlitenitiiclie.
_ WILL Wien. 17. Sense-aber. Daoztvliuisieriusic des unsers:

mit? demnächst eine Sammlung von· dcvloniatisclsctt Aktenstück-en
vetosfetktltchetn dte die Beziehungen zwischen Dstetreichsllccgarrc und
Rom-toten vor dem Krcegsausbruch zum Gegenstand haben.

hie Rückkehr der Geleiteten.
VII-B. »Berlin, 17. September. Der bisherige kaiserliche

Gesandte in Sßufareft, Frh r. von dem Busscha ist in
Begleitung der Getandischastsbeatnteli und . der kaiferlichen
Konsuln in Siumänien, sowie einer größeren Anzahl von Reichs«
angehörigen in einem Sonderzuge gestern abend wohlbehalten in
Haparacidsa eingetroffen« Vorn 8. bis 15. September
isi«der Zug auf Veranlassung der runcänischen Regierung in
llleaburg festgehalten ioorheii, weil die rutniinisclle Regierung an«
nahm, daß den rumänischen Gesandten in Berlin, Wien, Sosia
und Konstantinovel die freie Abreise verwehiit werde. Diese Au�
liahme beruht auf einem Irrtum, denn ganz im Gegenteil hatte
die Kaiserliche Regierung es sich accgelegen sein lassen, aus
Wunsch der Regierungen der mit uns verbiindeteli Staaten den
rumänisclsecc Gesandten aus den drei Hauptsiädiett ihrerseits«
einen Sonderzug von Teichen nach Saßnitz zur Verfügung zu
stellen, wo sie bereits eingetroffen sind und von wo aus sie. die
Weiterreise nach Schweden in Begleitung der runcänischen Herren
aus Berlin auzuireien gedenken. Der hiesige« rumänische übe.
fanbte Beldiman beabsichtigt übrigens, wie wir hören, »sich
zunächst nicht nach Schwedetn sondern tiacb Däneniarsl zu begeben.

Griechenland.
Das neue grlechische Ministerium.

AND. A nistet-dato, 17. September. Reuter meiner acti-
Athe n; Des neue Kabinett ist heute folgendermaassen gebildet
inneren: v? a lo g c r o p u in s übernimmt den Vorsth cin
Plinisteriulii und zugleich das artige; und das Flnaiczniilcisieriulcn
D a m i a n u s wird iblariccelninisiecz R o u s v s Minister des
Innern, C a r a o a n o s tblintster des äußeren, B o t o t o v u l o s
übernimmt das Justizmtnisteriucin E anaris das Ministerium
sitt: Unterricht, E a f t a n g o g l o n hab Verlellvb mtd B 0 s s i v i3
das Volkswlrtschastsmitctstcritcnn

Die Kontrolle der Alliiertecn
WTQ A t h e n, 16. September.  Dienten! Die Gesandten der

Auftreten haben der griechischen Regierung mitgeteilt, hat} her
Vtervorband eine Kontrolle über Post und �ich:
g r a b h eingerichtet habe.

WTB Paris, 16. Sevienibeir �Gebe de Paris« berichtet: aus
Athen, die antiweniselistsischeu Blätter: nieibeten, daß die Unter-
suchung des Anschlages auf die: frauzösischc Gcsattdtfckntft ergeben.
habe, daß es nur ein Scheincrnf chlag gewesen sei. Ein ge-
wisser Dr. St e ph act-alt von der Partei Wenikelios sssei Verhaftet
worden. »

Honig Konstantin.
Du. But-sooft. to. September. Der. Soslotcr tblttarlteiicx des«

�m Es « bat eine ltnterrodung mit lsenc tllttacklö b": österreschisckls
clnigarisscsseti Gesacrdtschaft inAthen Baron Geer-g �barem
gehabt. Der Attache hat erst vor einigen Tagen Athen verlassen
»und es ist ihm unter vielen Schcvieriglelten gelungen, über ein:
valla. Darum, Xanti stach Gefahr zu »loinmeic. Zur Lage in Athen
erklärte er: Wir waren in Athen völlig von der Außenwelt abge-
schlossen. Man hat dort deine Ahnung von den Gretsgzcissem die.
sich außerhalb Grschenlansds abspielen; Selbst über die eschehrctsse
is« der grieähischeo Provinz ist man nur iinbollloinnieii unterrichtet.
Die Lage. ist troo des furchtbaren Bruder! der Gntentc und; nicht
ganz verzweifelt. Die Wohle-n konnten. auf imbestimocte � «·« Co.

verschoben. so daß es Wenisclos ilnuröglick! ist, aus» der·
sassutigscnäßigent Wege an die Regierung zu gelangen. Es ist
natürlich möglitsd daß er« durch einen Stsaatsftreich oder mit Hilfe

Der Anschlag auf die sracczöslsche Gesccndschasvv
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des: SchTeckSIiEHlJeVrschast sdes Qisierverbaiidies die Block-i linfich reißt»
Aber· selbst ein solches Verltxeckhen wiirde das Schicksal Griechenlands
rtoch liichr erst-gültig besiegelln Der König bleibt» fest, er. if: nach
wie vor durch aus vovulä r. Die Beamten, die älteren Po·
liisikcr und das gelernte Vol! halten unerfchiitterlickz an ia-cr Ellen-
tralitäi fest. Sol si loenu man den König zu: Flucht strittige.
liiine die griechisch-e Armee als uiilitärisclsrr {Etats
tor nichi in Betracht. ida ihr; jeglicher einbeitlici-�er Wille
fehlt. Die Geriichte übel; die iklbdaxiilung des Königs sind völlig
entweiht. Osbnsolu der siönig kiank ist, ist er fest entkschlofseln auf
seinem Thron bis zur lebten Minute auszuharrein Dis: Sirene:
ift heute noch iiinigstrem snnd wenn die  Entente Griechenland in
den Krieg hsiiteiiczslvingh so loind das Heer; in zahllose. Parteienzersvlittert f - c

Gern. 16. «;«-eptetiiber. Die: röurische Sltlitarlsieiter Tier«

Grsiecheicslaicst hatte Sounino mehrere Besprechungen mit
B v s Ali. Dei« GedanDenaltStOaiIsCJ slvifäyen den Regicrutigeti der
Entente. lebet: Niaßnalntion, die iden Alliierteit wegen der ganz
eigenartigen Verhältnisse. in Griecheitlaird geeignet erscheinen. isr
»Von großer« Bedeutung und betrifft alert Pontia, - nämlich die

ccsugeciblictliaie Lage, in die. Griechenland geraten ist, und
den Übergang des griechischen Llrnteelorsloszzu den
Deutf eher« Essen ersten« Punkt betrefseccinlisordeii illiaßnaljnielt
angeorbnet. die die freie Entfaltung des: Operationen des kläre
potitioltslvrvst in Sulunibi fiebern. Wegen des atocitcii tliutrtteg
tvesrdecc amtlich�. Üiafbticbtien _D.Ol1 der griechischeci llisesgieruug sein·
gefordert. Da man von dieser eine Bestätigung der Meldung
«hier W. PMB- voraussieihn find eitergifche Anordnungen in Vor-
bereitung, um jede. Gefahr· einer Lrrcteuersung eines· ähnlicher;
Schrittes ausz.nfchsalten. übrigens; loerde näcihstens di« E H H tzu n g
Sarrails durch Glenrral Gouraud vollendete Tat-
fache fein. «

w. iluä Saloniki loird berichtet, daß die Alihänger Welctselos
mit allen Mitteln die Entfernung einiger Personen aus
der kbniglicheii Kablnettskaiizlei beloirken wollen, die
angeblich die Llthener Abmachutigeci über die bulgarifclze Belebung
von Ksavalla und von Koritza begünstigt hätten.

lieber chiuelilcdsssa anilclnr
Zwilehenlal .

» ALTE. Darin, 1·7. Genie-order. tReuter.z Ein isericht aus
bhangsbun meidet» einen« neuen Angst« aäinefiiäiyti�
Trupp-n auf Japanische Kavalier: te. de die. Zorn-I-
ziebuna mongolisciyer zitieren aus der Eisenbobttzone beausficht1·ate.
Die Verhandlungen u: Print« falle» einen befriedigenden Verlauf
nehmen. Amtltchz hiesige Kreise haben das Vertrauen. das? die
chcnesifcbe Regierung Japan in versb alichem Geiste. entacgenkonivtest
werde, der eine freundschaftliche Lb ung sichert.

mexiko.
MAY. E! Paso  treue!, 17. September. immun des

Reuter-schen But-onus! V illa hat heute die Stadt » i_li u -ahua angegriffen. Er ist in einen Teil der ein t ringe.
drungen, aber mit dinieren Verlusten wieder zur-litt-
g c f ch l a g e n jnnrbctt. Alle Anhänger« Villers, die gefangen wurden,
wurden hingerichtet.

TU.ltovenhagoli.tv.Sevteliiber. Der neu ernannte mexik anifclqe
,G esandte in den s kandinavifchen Staaten und Deutschland Zubarau
Cantvinanh ist gestern in Kovenhagelr eingetroffen und erklärte
der �ißerlingäie tihenbe", daß er nach Dänemark in besonderes:
tlliissioic loiniiie. um eine innige Handelsverbiiidutig zwischen
Däuemarl und Wiexiko herzustellen. Wiexiw wolle Guitton,
Petroleclilt usw. allssiiljrelt nnd dafür dänisclfe Landwirtschaft-I«-
vrodusle erhalten. Der Gesandte erklärte, Ruhe und Ordnung
seien in Mextko wieder eingekehrt. - Die ltluerikaltischett Tritt-Wen
seien von der Grenze zuriickgezqgein und eine liiexitaniscv-ameri-
kanische Kommission sei ernannt worden, um alle Konflikte-Punkte
n Gifte zu schlichten.

Dir Krieg clec Ciiiliii.
283m5. sioniianiiiiobcl. le. Seien-ander. Versvätet eingetroffen. ·

Verlag: des Hauvtqicartters vom 14. September: An der:
Felahiesieront fprengten loir einen Teil bei: fetndllcden
Stellungen. Am 12. September veranlaßten wir in einem feind-
ltchen Lager durch tlberraschendes {teuer erheblichen Gchaden und
zerstörten elriillertebeobachtungestelieu. Ja Persieu wollen die
Aussen, wie sie in einein Bericht bekanntgebetn die Ortfchaft
Baue belebt haben. Gegenwärtig befindet sich kein russtscher
Soldat in diesem Ort. Aus den anderen Fronten ereignete sich
ntchts loichtiace.

WILL. Ftonstantinoveh 15. Sevlecuben Werspätet eingetroffen!
Bericht: des Haupthaar-liess: bin; bei: biairiilvFrolit wurden Ver·
suche des Feindes, mit beträchtlichen Kräften vor3uriiclcnc,« mit für ihn

�Stamme!� meidet seinem Platte: Wegen der jüngsten Ereignisse in �



�belief sieh daioach auf 21274000 Tonnen.

. Dampfe-ro ,,Antioerdeii«, dessen Versenkung bereits

. trink-de. dort gelarldet ist.

Zivilgcfaiigeiioii gegen

schweren »Bei-fasten ziirilckgesehlagein Wir: erbeuteten eine große Jlienge
Waffcn«und. machteii andere Beute. _

Ein der FelliihieiFront unternahm» wir gegen den Feind
glückt-be tiberrascfsende Angriffs.

An der Kaukasus-Frau dauern die Gefeclpte der Llusllärungss
ableilungen auf bem rechten Flügel an. Wir niachteii eine Aiizabl
Gesange» Auf dein linken Flügel wurde ein seindlichcr Angriffs-«
versiich abgeichlagein Zwei lisindliche Fliigzeugcy die von zwei Flug«
seucfcbiifen, bie siib dem Orte Gasa an der Küste von Palästina näherten,
aufgestiegen waren. erschienen über wir es Schau. Sie wurden
durch unser Feuer vertrieben. _

Von den übrigen Fronten ist keine wichtige llltelduiig eingegangen.
�an derFront unserer intimen in Galizien fanden Gefechte von
Ilufklärungsabteilungen zu unteren Gunsten statt. Der Vizegeneralisfiinuo

liattdelslebiftsoerlulte.
WTQ London, 16. Sebietttter. Llsotfds teilt eine S tatistil

übe: -die Verluste sämtlicher Handelsflotteii
mit. Diese Statistik! bezieht sich auf das« erste Quartier  des
lcnifemden Jahres. Die GesamtsiTonirage bes brilischeii Oieichco

Die Verluste betrasgcii
341600 Tonnen. Hier-von waren 250 500 To. Kriegsverlustn Die:
Kriegsverslsiistc für dirs Ver-einigte Königreich
betragen 1.71 Prozent und fiir die Kolosiisieii 0,4«l Prozent. Die
Verluste Holland-e; werden auf 9,29 Prozent nnd die Nor-
w cgens auf 1,61 Prozent berechnet. Die deutsche n Vor·
lufte werden auf 0.11 Prozent angegeben, und diese Ziffer wird
ais-hoch bezeichnet, dciein sehr· großer« Teil »der doutsckfeii Handels-
flotte in neutralen Häfen fcstliiegd Die Devefchc schließt: Jin

. Verhältnis zu der gewaltigen Größe der« britischen Flotte sind dio
Verluste gietnlich gering. und sie siird tmslprfcheinlsich durclj Anlauf
und Neiuliauden mehr« als wettgeniachh

Der Seeltrieg.
VII. P seid, 16. ßchiembcr. Nach einer Meldung das

»so-two« aus Madrld ist der lvantschr Dampf« »Qui-
S maß�. Abt! Tonnen, von eurem Untcrsceboot versenkt worden.

WEB- Sauber. 16. Sol-this. Blonde! irre-oder, das; der Dampfer
»T!larcel« �480 To! tlersciolt und die Besatzung igelmidet tuurbe. ���
Dieaiorwegischen Dampf-er »Sitz-theils« �73 Ida! und �Güte!�
�12273 To! find ges-unten. «»- Nach einem Bericht aus St. Malo
vom 14. Ststemder is: der diinisckke Sambia" »Wind Saufen"
1,1704 To! ges-unten. Die Befatziiiig wurde gelanbet. AusPlytnoiith wird gemelbet. das; die Besatzuiig des holländischoii 

mitgeteilt

WDB.·Rotterdam, 16. September. Der »Wie-value Raitaro-irdische
Tour-unt« berichtet. daß bei· versenkie h o l l ä ndi s d! e Da m p fe r

« »Motiven-den« sich aus der Reise von Stein-York nach London befssand
sind eine Lcvdung von 10 32:2 Tvtiilixlt Petroleuni führte. Die gciiizc
Basaviing ift gerettet. Die »Anttverpcii« maß iingefähr 4000 To.
unt: war« ein neues Schiff» idccs in Newport-New gebaut worden
täten�.  war eben auf feiner ersten Reise begriffen. Das« Schisf
if? i1�! Holland für. 4 Millionen. dir« Frucht, in London für
Pl« Millionen Gulden verfiihert

Huslaulcb Zieilinterrtierter
zwilchen Deutlclllatttl und England.

DRITTER Berlin,·17. «Sevteiiibccr. Die Jtorddeiitsche Allge-
meine Zeitung« schreibt: Die britische Regierung hatte der
deutschen Regierung im vergangenen Juni den Vorschlag über«
tnitteln Ixaffett, bic in Ruh l cb en internierteii englischen

eine gleiche Anzahl der iii
England zuriiclgelfalteiien deutschen Zipilgefaiigeiieii sreizulassein

Dieser« Vor-schlag war iiach eingehender Prüfung dahin beeint-
wertet ntorben. »das; bic deiitfchc Regieicuiig ihni an sich nicht ob-
leliiieiid gegenüberstehn Die Durchführung könne oben: nicht in der
Weise erfolgen. das; die Bdgßncihme von »der Freilassiiiig einer Gilt�:
fvrechoiidcn illnzahl deutscher: Jntorniortcr in England abhängig gei-
maiift werde. da ein solcher« lslriistaufch schon wegen der Frage bei»
Dlilotoalfl der an bcriidficitiigetibett deutschen Jinsteriiierton auf nicht
an übrrioindeiide Schlvierigbeiten stoßen würde; bie Llnregung ließe
fiel; vielmehr nur in der Weis: verfolgen, daß beiderseits fänitliihe
Jsiiternierte auf freien Fuss, gesetzt würden und die Erlaubnis zu:
Ali-reife erhielten· « « »
« Die: britifche Regierung hat den deiitscheii Vorschlag abgelehnt

lind alsdann einen treuen Vorschlag gis-Urkraft. iooiiach beiderseits
alle. männlichen Zivilgefangenen über 45 Jahre gegenseitig frei»

sit-lassen �werben sollen.
"s iDioi deutsche, Regierung hat doiiigegeniiber nochmals die Frei-
lasssungs und� Hceiinbcsörderung aller beiderseits inteivnierteii Zivils
"vertonen angeregt. und zwar mit der Maßgabe, das; diese Person-m
nach ihres: Riicklohr nicht in die Sdtueitniacht eingestellt: war-den dürfen.
Für: den Fall, das; die bristische Regierung einer Verständigung auf
dieser Grundlage nicht zustimmen sollte. hat sie sich ferner grund-

ssätzlich bereit erklärt. auf den englischen Vorschlageins
zugehen. alle im Britifcheii Rseichse niist Einschluss, der bisitischeii
Koloiiien und Besitzungen interniorstcn Deutschen, sowie: alle in
Deutschland intcriiierteti englischen, über «t5 Jahre alten Zisvils
gefangenen freisulaffett.
- Die Lllnvlvort der englischen Regierung hierauf steht noch aus.

THE« l« VII! Ptelss Ulchksttstteit Nachrichten, daß bereits sein i&#39;ll!:
ffülnmctt in__bem ausgegebenen Sinne zustande: gekommen sei. find

· daher verfrüht. eo ist aber zu hoffen, daß es auf ddefom Wege ge«
lingen wird, wenn nicht sitt: alle. so doch fiir einen beträchtlichen Teil

- der ebeidarseitigeii Zivilintcrnicrsten die. Freiheit und Rückkehr in
Ihrr III-einig: zu ertniiglicljctt.

1

feindliche Berichte.
Zipouaöiffcher Heere-vorsieht vom 1e. So ice-bei, nach.

»· ltordliclf von dar« Somme ver-stät ten diie fran-
zosisckfen Trupp-n ihre neuen Stellungen. Ein »deirlscher Angriff
auf die Gegend vlliilf von Clerii wurde abgewiesen. Gcfcin one.
darunter zwei Of tatcrc, blieben in Händen der �man ofen. S d s-{H} �v p n di: j.� i": 0 m n! e That der Feind ö tlich von-S e r iitf einen
fzlngriffoverfiici gciiilkchn der an ttttferettrpberrfetter gescheitert ist.wie Gefaintza liir un Laufe deo gestrtctzeii Rumpfes gemachten um

Mittags:

veiiviindcten i� rfattgcnett orrcicht e00. &#39; u dem erbeuteten Kriegs-
gerät lonniieii noch die: Bonibeiitverfcr finzin J« einem einzige»
d �t G b dIl il d 86 tUND. cnonfkiiszvätk atchtYsszååra ote Deutsche gefunden.

im litten: Nach neuen chriofteiisl en außer den ani
to. September· cibgcschvssenen neun deutichen luigzeu en snoch sechs
hilflos in» ihrer. eifcncn Lisnieii iiiedergcheii iuiisseii in oli c von Ge-fragten mit srankiosisckfoii Flieget-n. Zins-i von ihren « nsasfcii wurdenstete et. LJn der. Nacht» zum» 15. �socptatltber�tat e__u_ franLösifchco
Gesckiivader 106 Gcsclirite grossen Kalibers auf militaiisckie « iilaaeii
»in Pont Fett-arger und Böthenv Ville getvor en. In
�satter r brctch ein großer Brand aus. Die Flaggen e h jede«teilbar liige in dieses« Nacht gemacht. Do: Bahnhof  o n fl an s -

»F a r-n n erhielt· 176 Bomben· von_ _ » » »· l2 Zentimeter selber,
denen viele ihr Sie. erreicht bauen.

?·.�Y»TB. Frau iisisofcr beriet: vom lijsseoicindciz abends: An
der« Vorn-up»- �von: verlief der; Tag verhältnismäßig ruhig.
Wir er telien einige Fortschritte: nordlich von Bouchzrvetzie 5
und na man ritten Graben nordwestlicb von B e r u if. Ein deutiiher
Ecgeiiungriff gegen unsers: Stellungen ztoisckfrii B e l l oh «· en ..
u. a n t e r r e und V c: r l e u i; icbeiierics in �Hantieren: ilfiaitbxttcti.
gezlvchrfciier. ljln de· üdrigxii Fsroiii day? iibliibe Schiitzcsxiieiikix

»Fl·uci»wcf en: Jii der! Nachtjiiim l6. fubrtc eines unterer
Y e f ch i o is. z; n g·  g se f a�: w a d c i· folgende lliiternebmiisiicfcfk aus:
Gechzig 1Lassentxiiictericvescboffe iind f Ochs zxjlkjksciitisiiietexicscfchizssc
wurden cm.� bis Spotitofett von llecltttgen, bretmg l2s8cttttmetcrswcs
schaffe auf die Hochijfcii von slioinbackf lind dreißig andere ans
dieszsfabrilen I der isjcgend von M on d elingeii geworfen. n
dcifellikn Nacht toarfeii zwei unserer Flugs-into 14 lliescboife auf
du: Eisenbabnglcise siidlicki von Mai« und auf den Vabiihof von
Bank-dort. Die Balnihöfe von Svircoiirt und Longnvoii
wurden ebenfalls mit 00  rtcicftoifcn ltew-orfen. Gesfteru fviit abends?
wart ein deutscher« Fliicfzeiia incthiiere Boniben ans
Reintsk Zfitoei Zivilvcrsoiieindarunter ein Kind. wusisdcii getötet,
andere wurden verletzt.
_ B i: l»cii s eh e}: But r ich it« Nördlicb von Di r in u i b e n schlug

einer unterer Pofteii iii »der- leisten Tltacht einen seindliölsen Angriffs-
verfiicb ab. Von heute ist nichts zu lierichtcin

EIN. Fsriiiiziisisclfer Bericht: Orten i ar m e e, w. Sevteiiilkert
Zivifclioii Strnnia und War-dar heftige Kirnoiiadair Schar·
niutzel am Fuß-e der V ele osBerga und an den Ziigäiigrkit nach
dgl atclfiåvik Wir {falten inbder Gxarend voikchllgetreszfik nnd. ai n: a_ a a n vor. wie Ser en ver o gen rci « cn ge fiigcneii
Feindz Ostliclf des O strov osStzes überschritten sie den B r o f s
Kinn. 10 Kilometer vor Florincr Sie erbeuteten inoqesaint
82 Eli-fehllos. Fksrciiixiicseii und Rusien iibersckfiitten die Ellicilarekirs
�Fußbett und riiclten iicgrcich in der; Gegend von Flor-inc- vor. Unsere
Flugzeiige haben M onastir mit �Bomben sie-warfen.

WTA Ennlisclicr Bericht vom 10. September. »uaihmittagek: jzusii
der Lmuvtsckilachtfiviik keine Lleranderunfsc Vier« ffsldcieickiiiize
swurden erbeutest und 250 Mann gefangen acnomtiten. Zwei ortlicbe
Geaeriangriffe iwiirden gnriickgeiyieieir
eroberte Linie. die: die großen Dosisfer C ou r c· e l leite. M a r t i n-
v u i d; und« F« l e i· s ein·schli·eszt. _ Unsere Tituppexx drangen lebte
Nacht im vielancsielleii in die feind-lieben Laufgrctben ein. briickfteii
dem Feinde: Verluste bei und niachteii  itefctngene.

VIII. Gnglkschcr Bericht vom 16. Sspteniber abends: Siidliäli
der Sllncr e find wir seit gestern. aus einer Front von 0 lllleilen
ein bis zwei Meilen vorwärts gekommen. Ftieuste nkiirdeii 1700 tbiantr.
darunter 51 Qifi»ziere, gefangen genoiinni�eii. Die Gesamtzahl bei?
Gefangenen. die in den letzten zwei Tagen gemacht iviir�deii. �betragt

-iiber 4000 Mann. einfclilieiilickf 116 Offizie-reii. Nach den bisherigen
Bericht-sit wurden 6 Eli-schiffte nnd über 50 Nlasclfineiicfeiiisehrge er:
beutet oder« Sei-stät;- und eine botrsiichtliche Wienge Miogsnintericil
xfenoinniew Am 15. September wnisdcii 15 deutsche biete»
plane vernichtet. Sechs unserer Fliiazeiiiie werden tsermifit

»  London, 1U, sS-e«"vteinber. Britfilfcr Heercsberisbt ans
Salonili vom 14. September: Fjeirte isiickteii am trüben Wiorgeii
die Triivpeii nach einer E-�lrtillerienorbereihtna trotz« haiitiiäckicfcii
Widersinn-drä- dnrclf Miiculoiio vorjväsris und eroboiiteii den nor-
svrincicnden Teil dar feinsdlicbcii Linien iiördlicli des Dorfe-Z. �Bei�
Gelijndegctiiiiiii ist betritclftliolr �Eber Feind unteiiriiscilfiii Gegen-
aiigriffissp Wir veisuioclzteii crbeix itnserisii  ·i�-civiun im voller: Uni-
fange zu behaupten. Wir· inmitten einige: deutsche Gesange-me.

WTB Anitlicher engliftlicr Bericht aus Siiloniki vom 15. Sev-
lcnibcrx An der Struiiiirgssriiut ii-lie.«.:-f«cbril·teii Pliinkler-.·9ili-
teiliingeii  raiding deiachements! den Flut» griffen Dzaiinimcih und
Koinajci an und nie-kiffen Genus-satte. Unsere beritteiieii immensen
iinteriicilfnien überfällt�. atrf die. �Dörfer am oberen und unteren dick!
des �lttbelisfifltt-ifeä. i&#39;m der Front von Dgoiran unterhält die Oli-
lillerie ein beitänbigeä Fscsiisor aus die feiiidlicifieii Stcllusiigori. «

Serbisilirc iskiciiszrcobericlit aus Snloniki von: 16. September:
ilriseiie Truppeci gltcivcsii in Lscihriicbiiiiiiicf ihres« Erfolges» Luilgiirisclic

Wir· behaupteten die gest-rufI

Abteilungen in der Siiiclsjiiiizf auf Florina iiiicfegriffeii nnd iirb�
de: feindlich-In Fpciiisiitftclliiiicieii auf der Tlllalla Nidee und der Atti-illa-
reka beniäkhtigt Die Slsiinee des Gisiieirals Llciikxdieto giebt sicliin
Unordnung an? Siixttttriiii" zurück. Die Sesisbcii liaidkeii viele  Sie.
fütl�etlß sfelllllclll lind �.30 Gefcliiitie verschiedener« Kaliber iieiioniiiicih
welkliiz sie gegen die Linlgcircii wandten« betten fic unaelienre Tlleisliiitc
licibracliiein

WITH. Rnniäiiifiiiecs Llcriilit vom 10. äeutetnber. An der Nord«
und Eliosiidiioeitfront lclsbcifte Tätigkeit. Jni StreinksT ctl und
fiidliili von  i bi l an der. Südiroiit Sckiciriiriitzcl längs» der Donau,
Jii der  o b rnd san: matte Neues.

WTB· Jtalienisilicr Hccrcsliericiit vom 16. Gebt-einher. Jus.
Sugciiicr Tal halben feindlicbc Abteilungen ociterii einer:
Angriff auf uniere Stislliiiigeii zwischen sdeni Gualdo-· und den:
tptaoriabifiche versucht. »Sie sind ziizriickgciviescii war-bete. Im
zksieninieisTal kAvifiol haben »die. tapferen Jlslvisiii vom
EBataiHotr lbionte Rola dies« steilen Felsen nordöitliclki vom Caiiriol
erstiegen nnd eine starke« fcindlichcs Stclliinq auf dein. Kiiiinne im
Slclrttl gi�.«-iioiniiicii. 2318 �Dieter lind!. �Sie fcindlicbe Vesatziiiicn
aus Tiroler Illvenjäcforii bestehend. wurde zum größten Teil ver-
nichtet. - Ein-a 100 ftber-lebäettbe siird gefangen. Am oberen  c l is«
zousFlusf lBoitel �bat der Feind bitten weiteren Angriff aus
unsere Siselliiiiaen an der Print« del Fortuna Vorsicht, ist aber mit
Verlust cibgetvieseii worden. An der Julifckieii Front Ire.
hafte Tätigkeit der Plrtillerie im Gebiete: von Vldva und öftlickf
von Güte. Auf dem Karst hat unsere Jnfcinteisie ihre �Bin:
griffe auf die feindlickieii Linien am oberen« Endo des Vallone fort»
gesetzt. Auf dein linken Fliiael Italien iiiiseite Krabben dic- svoni
Feinde lriifiia verteidigte Höh» von Sau Clrado in: Sirt-ruf.
aenonunen. Elliit glänzdiidein Baioiiettmigiriff haben wir weite:
siidlicli feindlich» Gräben bei Loqiiizzii nnd rettet; von Ovaccbiasella
erobert. Blir haben 1077 Gesange-is gern-acht, dar-linker etwa 20
Qiiaierc. Unsere Geschivadcr von Farniam unt-d Lloisiiifliiffzeiicicii
haben gestern die Anlagen der verschanzteii Etseiibcihnliiiie gegen
Coniiiiiafio sliioineiil mit fichtliölf wirlsamoiii Eisaebiiis mit
Bonibeii bctvnrf«eii. lliisere Fslugzeiigo sind unbeschädigt bis-tin.-
gelehrt.  iicttcral Gaborttn. O» sit-DIES-

Gniililche 7iieoen8oiovciganila.
WTB. Rotterdann 16. September. Dei: ,,Nieiilve Rotterdamfche

Couranl« meidet aus London: Es ist eine offiaielle Erklärung
über das Verbot erschienen. dass, Bertrand Russell verwehrt
ist, in den Teilen Englands sich aufzuhalten. in denen
dass Fdricgsrecbt crlliirt ist. Es wird gesagt, dasi dieses Ver-
bot �nicht bebaute, das; man Niissell der Stiiiiiiage verdächtig holte
es sei lediglich auf die Bcsurgnis zuriickiiifjibrciy das; seine
pazifisxische Propaganda in gewiffetn Llliafze eine kräftige
Kriegfiihriing schwächen könnte. »Dein! älterer." wibmet
dieser Erklärung« bie sie vollständig ungenügend nennt, einen
scharfen Artikel. . . . . . .

Cnglilchei Greueltaten.
KonstaiitinopehI5.Sevteinber. fBerspäteteingetroffenJ

Die Ageutnr Mini incldet ans Bagdad daß in den letzten Wochen
während eines Gefecvtes zwischen tiirlischen Freiivilligeii aus der.
dortigen Stämmen iind seindltcder Kavallerie bei Oydir und
Derradje englische Soldaten in das Dorf Ail gingen, gegen
60 Männer, Frauen und Kinder niederniachten und einige hübsche
Frauen des genanntenDorfes fortfülfrteir

die gestohlenen Dampfer in Portugal.
WTA Pakiä 16. September. Wie bat: »Teinpo« auli Lissaboii

»uieldet. sind 3_8 deutsche Dampf»- dic von de: portugiesischen
Regierung beschlagiiahmt worden waren, jetzt gebrauchsfähig
hergestellt worden.

von f

l

lt

» Der S aden ist bedeutend.

neuer tiirlttlcber Zolltarif.
WTB zionstantinopch U. September. tVerspiitet eingetroffen.!

Von morgen an tritt do: neue autonome Zolltarif in Wirk-
samkeit. Die Gencraldirallioii der Bälle hat bereits allen Zoll-
dedördeii die diesbezüglichen Wcifungen erteilt.

befiel-seltene mittetlunaea.
KATER. Oschay 16. Sscvicniveix Wie der Sinnen? »So-mein-

nii8i.ge« uralter, ist heute friib der lonservative bleiche-
tagoabgeordiiete des 11. fiichstscheii Wahllreifsslg iOscvatzs
ciirimiiicn nnd Vorstand bes Aintsgericlkts Qscbiiis Geh. Jsufiizrat
Dr. Glase, an: Herzschlag gestorben.

»WTV.«Brrliii, w. Septcnibcix »Heute» morgen wttrbe Die
Frifeuriii Johcinna»lllliiiann, die· am to. Vlcirezusaniiiieii mit der
Yabijilaoderteriii Zxcisnireizlierff in· erneut Fitifeurladcii in derklfafser Straf-e in Berlin die Lirlzsciicriii Tlflartha Fsraiizle kalt-
blittia erinordcii und sie um 40 Piarlberciubt hatte. hin errichtet.
Die Sonnenberg wird noch auf ihren Geistcsziistciiid beoba tot.

« «irciiitfiirter Zeitung« uralter aus Basel: Ds» ie ., ex« ve-Ftülfizite svciuiskcbe Dichter. nur� Piaibciiicitilcis Inst§ Eilfegarciif ist ab:
or en.

VIII. Wien, 1b�. Scipio-Inder. Das! inorgige .,:!ii-sicltegesevblalt«
veröffentlicht eine kaiserliche Verordnung über die Rechte de; Bruder-
[aber CKii vstlfastolafsenl Mitglieder: während ihrer »Militz�irdieiisizeitim gegenio rtigeii Kriege. Die Bekiminungen der taiserli ii er-
ordniingen finden auch auf Bruderla esMitglieder Llniveiidung, nielche
im gegenwärtigen Kriege im deutschen Reiche! unmittelbar ober
mittelbar Kriegt-«, Sanitiitss oder ähnliche Dienste leisten. · ««

WITH- Sionftantinooel, W. September. iVersoätet eittgetroffett.!
Die: Blätter vetöffentlicheii eine Piitteiliing de; Platzlonriiiandoh die
besagt, daß der tlliaior der Reserve Doemil Bei wegen Vertrauens-
mißbrauches und wegen Aiistiftung zur Gewalttätigkeit siegen
die osmanische Regierung zum Tode verurteilt wurde. Tod Urteil
wurde gestern früh vollstteckt

WTB Hart , 16. September. Die Ausfuhr vonMasche-In, Kallftein und Kallniergel wurde verboten.
ALTE. Matterhorn, IS. September. Dei: �iliieuwe Rotterdainschc

Courant« meidet aus London vom 13., das; auf der Wcrft von Harlciiid
u. Wolff in Velfast ein Frachtdanipfer von 12000 Tonnen
vom Stabe! gelassen i·ourde, bei: für den Transport von Obst
in Kühlränmeii ans Südanierika bestimmt ist. Dies; ist der erste
Oandelisdaittpfeh der auf dieser Weist seit Dezember 1914 vom Sinne!

gelassen worden ist. 
g! eh l· e l· i e n.

Ordeiisoerleihungem
es: Dein Generalleutriaiit von Heineinaiiiy stell-

vertretenden koniniaiidiereudeii General des VI. {Tlrtttees
ferne, bisher« Koinniaiideur einer ; invitierte-Division, ist,
dein ,,Reichsanzeiger« zufolge. der rotem iulII3i0l0lI910iEr=
ordcn St. Klasse mit ckicheiilaub und codäwertertt, dem.
Genoralniojor z. D. Freiherrn von Gregory. Reim
niaiidiiiitcii von Glas, der Rote Lldlerordeii 2. Klasse niit
Eicheiilaub verliehen worden. -

Die Beschlagncihme von Pflaumen nnd upieln.
VII-B. Der Qberbefehlshaber in ben Llliarleii und die stell--

vertretenden Gencralloniniaiidoo haben auf illnordiiuiig des» Krieg-Z-
niiiiisteriiinis die sbescvlagiialfiiia von Pflaumen und Lipfelii
für« dir Tillus- und Morinoladeiifabrilation befohlen. Die
Vestsvrguvg des: Heeres- uiid der Zivilbevdlkeruiig mit Altar-include
und tllluo ziini Brotaiifstrich ist angesichts der Fettlnavpheit U011
entscheideiider Bedeutung. Nur ein verhältnismäßig kleiner Teil
der Haushaltungen kann seinen Bedarf durch Selbftcinkoclieil
sichern. Für dic Allein-Zahl der Bevölkerung, ebenso wie fiir das
Heer muß der Vorrat durch die Fabrilen beschafft werden.
Bei dar Knavpheit an Nohriingoniittelii ist der Verbrauch
von frischen Pflaumen und lllvfeln außerordentlich
gestiegen. Sie werden viclsach unreif geerntet und von
den sjsaiiofraueii zum Eintocheii attfgeiauft. So iiiivlich das vom
Standpunkte: des Eiiizelhaushalts ist, so muß doch die: Gefahr
veriniedeii werden, daß von den Fabrilen für das Heer nnd den
Llliasseiiverbraiich zu wenig verarbeitet wird« und daß, dann« Tillus
und tllicirinetcide nicht bis ziini nächsten Sommer sondern etwa
nur bis ziun Januar oder Februar ausreichein Die bisherigen
Aiitaufoergebiiissc der Marmciladciissiidvstrie lagen dem Kriegs-
eriiähruiigsainte Mitte voriger Woche vor; sie ergaben, das;
iaiiiii ein Zehntel der für Hort: und für Beviillcruiig un-
bedingt nötigen Mengeii ungetauft waren. Der Industrie
wie im vorigen Jahre den Anlauf au beliebigen Preisen
freizustellem hätte neue unerträgliche Preiotreibereieii her·
oorgerufen. Die Fostsctzuiig von Höchstpreiseii für Gras« und
Kleinhandel genügt, wie die Erfahrungen bei ben Pflaumen er-
geben haben, nichh um der Marmeladenherstelluiig die nötigen
Obftineiigcii zu sichern. Es war Gefahr im Verzuge. wenn nicht
unhcilbarer Schaden geschehen sollte. Deshalb ist die erwähnte
inilitärisclie iiliiordiiiiiig ergangen.

Der· Verbrauch fisir den eigenen Haushalt des Exi-
zeiigers wird durch die Bcschlagiialfnic nicht betroffen.
Der Verlauf darf aber bis auf weiteres nur an die vom
Ftriegseriiähruiigociiiit zugelassen-tu Auskäufer fiir
Marnieladeiifabrileii erfolgen, welche· unter Llufficht des Kriegs-
eriiälfruiigsaintcs die Erzeugnisse herzustellen iuid zu den
amtlich festgesctzteii Preisen im Laufe des Jahres an die
Heeresverwaltung und die Bevölkerung zu liefern haben.
{in solchen Bezirken, deren Gesaiiiterzeiiguiig an « Äpfeln
und Pflaumen so gering ist, daß der Auftauf fiir die Favrilken
nicht angeht, ist, damit nicht; bei-dicht, der Handel zu den vorge-
schriebenen Höchstpreisen freigegeben. Fiir feine Obstsortcm
die für die Fabrileii nicht in Betracht kommen, werden besondere
Vorschriften ergeben. Zu der Bcfcl!lagiiahine, deren Nachteile
für bie alsbaldige Vcrsorgiiiig der Haiishaltiiiigeii klar find, habe«
fiel! die vei«aiiiivortlici1eii tstcllcii nur fclzivcr entschlossen, Es iumzie
geschehen, weil die Sicherung einer. einigermaßen attärcidycttbetr.
Vksksllfltrichs für die Zeit bis zum nächsten Sonnner allen anderen
Interessen vorgehen muß und weil biefe Sicherung ohne die Be-
fchlagnahine nicht erreicht toerden kann. . «

» fxlliissilfließuiig vom Fleisclfbesiigaf ·Wcgcii iiiehxfaclfer Ver-
ftosze ge en die Vorschriften über die leischiiiarkeii hat der Bres-
laucr » agiftrcit die Fleiscbermeiftcr «« gul ©e[I�1_ld!l2ü80iDfl1�.15!
unb Wtax Reinfeld Winzenistiu Lsifux die Zeit vom 18. Sev-
tenibcr vie; to. Oktober· einschL vom Flcifchbeziige ausgeschlossen.
· fStraszenba iiltiiien 5 und -18. Auf der Odlauer Straße
ist an »der Sie e des Wafferro frbruchs »der Straßendamni so
weit wiederhergestellh daß am Sonntag mit ilfe einer Kletter-
iveiche der durchgehende Bei-lehr· der Stra enbadnliiiieiiö
und 18 wenigstens cingleisig wieder aufgenommen werden
konnte. »Damit ist auch der Anfchluff der We! en der Linien 1
iiiid 1»8 am bcr Tliiihtiitig nach Schcitnig am Oflaiiiifcr wieder-
fcrgefie i.

«« Prämie-can. 18·- Geiste-ober-  Telegr. d. Saft-s. Zur! Jn der�
bergan enen Nacht ist das Bahnhofshotel niedergebraniit

Kalk-
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Stadttheater.
..Ta«unhäuser«.

{Zimt einer Ausführung des ewig Jungen »Tani1htTUl8V« DESUMI
5111. Sonnabend die diesjcihrige Spielzett Dis· SZCIVTOTHFCJESTFT
�.311: Werk war neu einstudiert worden und erschien in vollständig
Geist? lliiirnhinuiikx Der Gelamteindruct war sein» vorz»uglicl!er.
Spiel« iindsztillusitleituiig hat es fich ungelesen sen! lassen. Inst
Hilf? der» vorhandenen Kräfte das »Beste au kslsstEUs Was» V»
Zeiten· gestatte-ten. Koniproniisse inussM öUgsskCNVkU ·WSVVCU- V!
hsiäeisEishaltiiiig des Männerchors unddes Qrchefters in der voll-
ständiger: Zahl immer schwieriger wird. Die Biider waren zum
größten Dei! sehr« schön. Die. Venusbergsceiie idenska ich uiiiir
ettisasflisäriiier ausgestattet. Die schlanken Rother auf dem harten
Fels. hitigebetteh ist ein grausamer Gedanke. Sonst war, was·szzu
szislzgspspiijkixs,-phakitastisch und schön. DieVerwaiidlung in· das Tal
bar» der Wartburg vollzog fiel! blitzarti und· wirkte mit stsarkeniEindruck  Die-selbe Dekoration nur ini Ierbstlicheii Gewande zeigte
der letzte Aufzug. Dei: an sich voetisch schöne Gedanke des un
Alfenldfonneiischciiie rotglühenden Buchenlaubes verlor dadurch
[eine Kraft, daß der Glanz zu lange dauerte und von Anfang des
g«s»kte.s,s an bis ins Gebet der Elisabeth hinein dauerte. Die feia
gegangene Synibolik möge sich ruhiger vollziehem um den Gin-
dtüclisvon Natürlichkesit zu machen. Das Ein-dringen des Penns-
lfe"rgs·ess" war wohl gelungen. Am schönsten war wohl der Saal aiif
dex":«i�Waritbi-irg. Dr. Hörth hat für lebendiges Spiel gesorgt
Daszjsdie Pilger ini. ersten Aufzuge die Bühne nicht betreten, ist
iiiöht richtig. Wir wissen nicht, was geschieht, wenn wir mir das
Singseuxhcinter derBühne hören. Da man die« Worte nicht ver-
siislstßgnüssjsien es ja nicht Pilger sein, die sich da hören
lassen. »Der gutgemeinstie J dsubel ziun Schlaxfz des ersten Altes,
de: zu derrauschenden Mut! unbedingt nötig ist. hat versagt.
da«sa·lles.zus. spät kam. Die nächste Auffiihrun wird das richtig
stellen. Der Aufzug -der Gäste im zweiten kt war gaschmacb
voll angeordnet. Nur das lange Sieben des Landgrafen und der
Elifabeth vor den üblen seines Landes, Die den Fürsten anfingen,
als wäre es ein Gefangvsereim der sich hören lassen will, fiiisde ich
-unznierkm"äßig. Die Koftüme waren schön, einige fast zu prächtig.
Dieiinusikalische Leitung von Dr. Praetorius bot uns eine
beinahe itri-fiioie Ausführung, die in großen Zügen und gut
heraiisgearbeiteteii Steig-erringen Verlies. Besonders war »der
zweite: Aufzug in dieser Beziehung schön ausgestaltet. Die Be-
setziiiig war zum Teil neu. Vor allem mußte die Vemis Glli
Pfseziffer interessieren. Die Sängerin verfügt über eine klang-
reikhe Sopranstinimsez der auch die tiefere Lage keine Schwierig-
keiten bereitet. Mir Singen. war ausdrucksvoll und inusikalisch
D»tisz·spfie, auch sehr gut aussah, machte sie die Venus auch nach dieser
Seitehin glaubhaft. Nuth Wolffreim als Hirtenknabe bot
gsiitsetzAnsätze, war aber im Spiel und Gesang noch unfrei.
Mfasprtin Abendroth  Laiiidgraf!, Adolf Löligien  �Zaum
Häuser! urlsd Leopoldine Zuska  Glisabeth! waren ganz
ausgezeichnet. Den Höhepunkt des Tannhäiiserdraiiias zu Ende
des« zweiten Aufzuges zu erreichen und zu gestalten. festen
Löszlkgen und Zuska ihre ganzen Kräfte ein. Das »Grbarim&#39; sdich
Inseln« Löltgens erklang in erschütternder Gewalt. Siegmun-d
 als«Wolframs war gleichfalls vortrefflich. Aber noch
s»t,e»ljt"loer Sänger ini Banne seiner schönen Stimme sund nicht im
sinne der Poesie des Wortes. Grzwiiigt er dieses, wird sein
Wblftaiii von edelfter Wirkung ein. Karl Fischer-Nie-
mkaiisnkoiiiite als Walter von der Vogelweide kein Interesse
erregen. Auch Walter ist ein Ritter, von würdigerem Wesen.
Herbei-i Taubert als Biterolf war tdiirchaus am Platze und
iii.j»�Maske und Gesang charakteristisch. Der Chor macht-e im
zweiten und dritten Aufzuge  wo nur einzelne Führerstiminen zu
lsäjit waren! wieder gut, was er im ersten verbrach. Obwohl ihm
Hilfen zu Teil wurden, sang er sdie Pilgergesänge des ersten
Aiifzuges qualvoll unrein. Könnten die Trompeter ihr Bißchen
Fanfahrenmusik nicht auswendig lernen.
sjzspDas aussperkaufteHaus war in erhabenster Stimmung und

dankt. besonders am Schluß der Oper in voller Begeifterung
Pköchte alles in allem ferner so bleiben, wie bei diesem Eröffnungs-
�einem. « Vivant sequentes. Dr. F. P.
J. «

we« 
«!

« z« -NO«-
If&#39;

2   Hat-vereint.
l Höchstpreise für Gaste.

»WTB. Berlin, 16. September.  Amtlich.! Durch Verordnung
bis; Krsiegsernährungsaiiites war für Gerste zunachsh um den Fruhi
driisjcht zu fördern, der ges etzliche Höchstpreis auf 300 Mark festgesetzt.
Vom 1. September 1916 ab ist er auf 280 Skat! ermäßigt. Dieser
Preis sollszunächst bestehen-bleiben. Der Zeitpunkt der end-
giiltigen Preisfestfetzuiig bleibt vorbehalten.

s, _ g Holland-Z Ernte befriedigt nicht.
Lszbbl Der offizielle Bericht des holländifchen Landwirtschafts-

ininifterziums über die neue Ernte sagt, wie aus dem Haag ge-
meldet wird« daß das Lrnteergebnis unter dem Durchschnitt
bleibt« glaube und Hafer seien gut ausgesallen, aber Brot-
gHeFIFrsze i de"-n i ch t. 7

Aktiengesellschaft Zuckerfabrik Altjauer. Die Gesellschaft
Hieltsiain 16. d. M. in ihren Geschäftsräumen die ordentliche
« eneralpersammlung ab, in welcher der 45.« Jahres-
beischt sunddieszBilanz für das Geschäftsjahr« 1915/16 vorgelegt
wurden. Nachdem Geschäftsbericht wurden 824360 Zentner
Riiben verarbeitet. Die Verarbeitung gestaltete sich wegen
Mangel« an Arbeitskräften und ungünstiger Witterung
äusserst schwierig fund verursachte hohe Unkosten, dazu waren die
Riib«e:-n-auch· noch 2,4 v. H. niedriger im Zuckergehalt als voriges
siihrssszGüiiistiger stellte sich der Abschluß der Landwirtschaft, da
dingfest": einer guten Körnerernte 2c. die Rübenflächen einen Durch-
fäjfiittsertrcigvon 200 Zentnern poui Morgen ergaben. Die Ge-
skiiiantprodiiktsion betrug 155 560 Zentner Weißzucken 39 240 Ztr.
Rsibeii wurden auf Trockenfuiter verarbeitet. Der Brutto-
llzlkkwikiiiis beträgt 520 463 Mark und verbleiben noch
Llhjzziszzigjvon«Kursverlusten, Abschreibungen und Sonderrückliigen
IPBYSLS Jszwovoirdie Aktionäre 11» vom Hundert  i. �iori�l/g Proz!
Dividende erhalten sollen �65000 JG!. Beschlossen wurde ferner
an Tiisn"ii·emen«17901..tt zu gewähren. Für Kriegsunterstützungeii
ivii«i»dt»1»1»»de-m Vorstand 15000.56 zur Verfügung geste t. Der Reserve-
iisfxdjiiiik den Hörhstbetrag von einer Million erreicht.

Linden 16. September. Privatdiskont 5��/s2� Silber :�!5.«--.«.
IF; Elle-B. Nein-York 16. September. »Borfe. Der Verkehr an der
soiiirriiik sich auch heute wiederum in se h r le»p ha s {e11 Bahnen
»ld·szesj uairde ein für� deu Sonnabeudverkehr verhaltnisniaizig großer

lzliiiiicjtz 111.111 780000 Stück Akiieii erzielt. Bei »Eroff«�i·iziig war »die
Tettdeszzmieksr fest. Bevor-zu t waren in erster Linie Ei eiiba naiven,ppl.f--,d»exiszeii B.i».lti»i»ii»ore, Crassus, Milwaukees und Newslbvkk Centrum
isnzs»,cirosze.cii. Posten: gekauft wurden und bedeutende Kursbesserungen
aszri»;sei·scii. isliicli andere« Llnlaoepa iere, svie Stegs» w«cen gefragtsst«i«d"s«k»k,vlicr. "Weniger beachtet iiidefkn rosten die ionit von der Spe-
Exltjsillsoii hebt» isateinSpe iaimerle,
»Es-fees· lcichte»·»Kiii«seindu«i-n erlitten.
iznpertindert seit.
« «« #233.111. Eiictoe-Drirane, 16. September.H - i · z , .rxössofäazrdim 13.63, per Ost-it. 16,03. Dezbn 15,27,

«�.«"-«.-·7·«-«-« _«» � ..
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Bei Schluß war die Haltung

WTB. Nov-York. 16. September.  SchIuBJ
vem 16. 15. I vom ___1_6_.__ I 15. vom |__1_f_3_;_ i__1|_5_-_

Geld nasses. 110m. 23 81mm. tust« 89% 87% m.tsntr.tl.n. 109V: 108%ü.i.i.iiari.d.iny. vom. 3A" Canadn stillt: 180 178 », Isklslk IMM- 133% 1315/3
w.1ond..1o 11.14.71.50 4.71.60 wenn. 11.001 04% 63&#39;/a""�3!|""l| � 56% 657/:
1110111111111. 4,763,510 4,76,50Ci1i1..Ü�&#39;-S"P&#39; 97 YYZUEIIMII � i» � UT 1127/0
W Paris 50 i. 5,85115 6,86,00 Dcnmiiioiiruprrt. 131/2 13 Seutbrrn Paniir 101% 1001/.
W. Berlin 50 i�. 69 697/. Sile stelltest ·. III-«« 38% Southrrn iiatlw. 25 24
Silber per mit 68% � 68 iliinois Lentral 103%; 103% Union Parittr 147% 146%
iierthernPuitJ säh, 65V, LMllSIalllSlIV. 132 131 inaeondmtopp. 90%! 90%
Uniied Stute: 110 110 Mis1.|ians.u.i1. Of« 3% ilnit.St.St.torp. 106%e106�/�
Atd.Tan.u.St.Fi 106V; 106 Missouri Pariiiri 4 37/3! .. Start drei I1201/�|120�/g

Aktienumsatz 780000 Stück.

WITH. New-York, 16. September. Bauniwollr. Loko middl 15,55,
per· Stube. 15,85, Oktbn 15,38, Des-vor. 15,42. Dezbn 15.51. Januar
15,60, Febin 15,67, März 15,76, April 15 82, Mai 15,94, Luni 15,97.
Qufuhren iii den atl. Häfen 16000 Ballen, Einfuhren in den Golf-täten 20000 �Ballen. Zufuhren im Innern 25000 Ballen, EZZOVE Usch
Großbritaiinien 7000 Ballen,  Export nach dem Kontinent 20 Ballen.

Wasser standsnaclnricnten.

Ausuierungshöhe lau« die Oder- mild� und Schwarzwasser-Niederung
Kmtwitz 3.50. &#39;I�reschen 3.25

Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienstes.
Lenrnsratnr z? »» Temperatur  »»

Sept- hguig man If» E Z Willi! 18.Sept. hzqss ssgk,sssq, Z.  W�llll�
trüb solt 24 Std. E iriih Stil U. Sld. Z

Kräutern . 5 13 3 gar � xutheit�dmiberhru 2 10 �-�2 O �-� halhhad.
Beuthen US» 7 8 6 10 -� teilen! Gtiriitz . . 5 13 3 0 -� halhhed.
Pleii . . . -�- � � �- -- �- Grünberg . 5 13 4 gar -� wolkig
iiairlsdrnerdt 3 13 1 gar � heiter �sirowo . . 8 10 5 6 � heilig!
scientes-s» 8 10 O w -· heiter Schrecken» s�- .-� s � s�- � �-

Lllteteorologisdie Beobachtungen der Universitäts-Sternwarte.

Ngcgskegkgkxg �a; 16.»Septeinber »« 17. September I18.Sept·
d.c. .E.Z. szkll in. Nnijl U.lAbd.?5lT.-Mg.71I. Niu.2U.lAbd.9U.IME.7 U.

+ 7.8 + 8.0 + 8.5 + 6.8

re!  �-
tsäitigung 1%!� 7- 83 gd 8«4

te»r. . . . . _. . . bedeckt bedeckt bedeckt bedeckt ziemLht
glatte der Niederschlage am 16. fruh 1.55, am 17. früh 0.90.

m 16. und 17. nachm. Regen.

LUftWärmeCG . . .
Max.u.Min.d.Temp.
Dunstdruck  mm! .Duu 
Wet

. .1.1.1.5, .
�h�. «. «

Für die uns in so rdichem Maße erwiesene
Liebe und Teilnahme bei dem so plötzlichen
Hinscheiden und der Beerdigung meines unver-
geßlichen, lieben Gatten und unseres guten
Vaters, bitten wir, auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank entgegennehmen zu wollen.

Wxf-�wgk� II�-�«.3I-«.�:-,--«·:-" 
s:

- .

z«..-··«---«««s· s.T. 
«  -.:·.--s «

·

Zülzendorf. Kreis Schweidnitz,
den 15. September 1916.

Namens der trauernden Hinterbliebenen

Glara Fischer und Kinder.

·. . - s -s-- - . .--� s . .« �n s« z! ,·-,»" .. ·� »·. �-._ · .._» «; _ v , a� «« ·. «» · - . »� . «· - ·.·sz»- , »,,,..;
« « - - i,- - s, ,..«,. ·- - ». -».»-«-·«s. ·« » «,-&#39; r.. �;° �« . s - · . _ . «� «» Jst, «·«,I·l.- .- - s »O, «, «.«-JT----· « « «· ·· I"92 .�_____� «·- au: J3:1....�...

raucirbare ecireE I n

»� Stil! rgeraie »«
lauft zu höchsten Preisen zum Einschmelzen [5

ges alt as Lemor, s"�i.�«äf.�.�.�r�.�ä�ääfä�ä"k&#39;
v ,.--«»·  . »z·»-«,s,. -.s«»,«--s. .»:.««,- CYIVFFE Its« °°.. »· .�. ·----«.J--· .9... o-x-n-n-n-u. - .» «� ..� .. &#39;- - . p.i« «-.- - «, . ,- - - .-. i� . «. -,. .« ..».»-». «. ».z. �uk- IF« &#39;.I.-··1--- »Y- .· ». i- - . 7�. Z . »Es-», -.- «: 92- «· «

daß SiläeiginejiilgedslkikotgieirFuizzdeiäjlxfånge ich hiermit zur Kenntnis-

Fleiltlluelliåli Olilauecltkusle 31,
wieder eröffnen werden.

Anmeldungen zur Kundeuliste werden vom 20. bis 28. d.
 Wiss. vorm. von 8�-�12 Uhr angenommen t2

Gar! Lorenz,
Fleischermeisteiz Ohlaiierstrasze 31.

is� J  i««-.-�.-::�-1s-;.» .-   . �v «« � - I  n; .»-s-·,««-9.-x:»·«;--·-»J--::.--. «

n c
auf jedem Herd oder Gaskocher verwendbar
 o M�tk

braten schmackhaft imd gesund im e! even
50o..o.o. oStüCvOn

ie mit Ausnahme von Bethleheiii T-

Bauuiivolxe Middi. 15-18- 1

s Berantwortlich für den politischen Teiltboszäo Kretfchme
. i

Promethcusikliaslcochcr
mit Patentwärmstellen und Zwillingsbrennern

Gase-Plänen

Q- III-

r f� d
satt« pällin Breslain

l 16. l 17. l l8.  �Ü I 16.i 17.! i
iiatibor 1,20 1,22 1.29 L72hteinau. ._ 1,19 1.40 1,38 dgl!
�osol . . 0,81 0,92 0,81 0,9S�skschicticr21g. 1,30 1.26 1.20 1.43
rappitz . 2.14 2,10 2,14 2,36 Fürstenberg . 1,08 1,03 0,98 1,89 «

Neisse. . �0,14 �� �� 0,58 Havelberg. �+1,48 1,44 +1,40 2,9l
«, . 0P 3,82 3,82 3,84 3.6l Rathenow 0P 1,85 +1,34 1,34 +1,05
,._Md.UP 1,54 1,50 1,58 2,50 .. UP +0,16 +0,12 0,11 Ho-

Bneg OP. 4,50 4.50 4.48 5,04 Brandenb. 0P 2,00 +2,90 2,00 +2,16
�Muteniran 2,37 2,39 2,34 2,78 ,, Ul� ��0,59 0.o5 0,68 139

Kottwitz . 1,12 1,04 1,04 0,96 Spandau UP . 0,60 0,50 0,47 0.83
Treschen. 0,83 0,73 0,73 1,14tharioihnbu1gtlP . 29154129154 29,64 29.96
BresIauOP 5,02 5,00 4,93 5,02 Hrieskow UP. LÖOl 1,44 1.56 1.55
BreslauUP �-1,24 -�1�28 �-1.�.28 - 0.4 Temp. d. Odem. 7 Uhr morg.-i-10.6
Pöpelwitz. +0,88 +0.32l - 2,35

»·�
««�f 
·« ««,,· 
vc� - -----c-
K« GersteiisMahlkarte muß vorgelegt werden. �w

Eiä�iöa�f} behütet�.
 Seniemher-ieeziaiitäien.

» if« grdlu « _ Jziur .
  A. Metzig, Vi toriastr.35, lll.

IIIIililIiiiliilllllllliilllliillIliiiliiiiiliiiiilIIIHIIIHIHiiiiiilllliliiliiilllliiiilliiiillliiii

Internat
beim Braten ohne Fett mit unserer

Heißluft-Doppelpfanne 
» 1.90
Prometheus-Rostbrater 

23.75..

s� Vordrncke zii Llrztaiiträgen
für die Soiiderlscmilligiiiig von

xelieiisuiittelii an Kranke.
Die Breslaiicr Ärzte sind durch die Rendantur des Äritevereiiis

«« heute Sonntag früh in den Befitz einiger Vordrucke für ie Arzt-
anträ e gelangt. _ _

8 eitere Vordrucke sind in den Brotmarkenausgabestellen und in
der Botenmeisterei des Nathauses unentgeltlich zu haben. Wirfnicöifchlen den Staaten, die den Arzt in seiner Sprechftiinde auf-
u en,

einen Vordruck zu ihm mitzunehmen;
Breslaiy 17. September 1916.

Statut!crteiliuigsftclle
Dr. Wagner.

LAAAAAAAA AAAAAAAAAAAALA AAAAAAAAAA AAAAAAAAAO

Binheeh-hngiaeate er s unser,
verzinkt, mit Einsatz, Federn und Thermometer �lt 105C!.

Brunnen-armer. sehr gute Qualität.
· mit Gummiring. und Deckel

eng Y/:. M. l, weit 3A. l, 1%. 2 Liter
55 110 120 F;· 65 75 80 90

 gute Stahl-Emailie,
. von 26 bi-s 40 cm Durggneäsöer. A

st rr- pparateGerseuhermer »-,.......,, -
Obst- und Rübenpressen Wieder vorrätig.

0011 - Eise-Mannen,   «.
 Ohne Butter! mit Kochbuch und Zange J  2,00

« Bratdüten für Rostpfannen in allen Größen.

Heureha-Kncehenmühienmit und ohne liiahirost in allen Größen.

1

i
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l; 
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Z 
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L. Krüger, Breslau i, .
Junkernsteraße is ohlauer Straße Es.

P. Lau nach, Breslau I,
Schwer elnilzer Straße 45.lävvvvvvvvv vvvvvvwvv vvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvcVVVVVVVVVVVVVVVVVV

VVVVYVVVVVVVVVVVV
�VVVVVVVVV

«« verarbeitet Gerste zii
 m3 Glaube, Eli-sitze, Erste-s,

»Fsf�sg�sgf,�x�k" gtågMzz . Nicht, Flocken.Die zähe der Ausbeute ist von der Qualität der cisåerste abhängig.
rEntfallende Kleie wird zurückgeliefe

Lgsskfykgskk Zurückgekehrt
zxzwkaz s um; Mr. Allem-c Sache;

«-:.·--.Isif·;; »Der Fgh Ltm THE-Jägerhaus« __ Tlkingsp e.»« 1e11 ag- " r:  ezialrstin �Ergiebnng zur Ehe« Frau Erich: tut« Fußp�egeä »Die Lorex - [Klosterstraße ö, I.  9
- , « P i�: r.
3111111011116. irae-scie-

Schweidiiitzer Straße Nr. 33.
Römer: unb Nagelpflege i5

Edith Penzig, Gßrünitr. 5, bpt., l.
Fußp�ege fRoie11tlraler=C5tr._b&#39;_.l. [x

Itorner- und 1111111111
0122i 81111111111,Enststraße 9, I, am Hauptbh}:
Iaplslagelpt lege. ««

Sadowastr. 2, 1., P i c h e l.
« "smart �T13�;

Jeannette Jacobseu,
«» Gartcnsir.77l lHauptbahnbofl l!

Jiöisiåilxiisllagelfifleye

Tyiiliiitiieiiicix
Montag u. Dienstag 8 Uhr:

�Gehe.�
�Szhauspielhaus.

fbeute: »Das Dreimäderlhaus.«

Abds. 
8 Uhr

Konsum. aepiuKlaviericlzreriii ert.
d Std

r. �
nterr. on. l

�K ro nur�, ges. gesetz.

zum iimznge
ohne Bezugsschcin! Achilles�

Sadowastraße 49, hochpart  9..�;-

Militärstietel
Es aller Art, für Garnisoii und z elds
.·:»; dienst in vorschriftsmale Aus Uhr.
 empfiehlt  9

«, Otto Daeglau,
J« Junkernstn 26. Ecke SchuhbriisezMöbelsto�e, Decken,

Brücken, Läufer usw.
» » Vornehme » i9

V- Mama wistieiutstattunue
Schweidnitzersir. 1, �auch Einzelanfertiguiigeii

für »Deinen· und Herren --
fertigt in eigenen Arbeits«

{ruhen in bekannt bester Aus-hriing zu mäßigen Preisenan. Emp ehlungen hoher und  ««
hlochster Herts alten. «

- plene Stieg er, Brcslam z:
Ietzt Museumtplatz 12, bot. "-

Esel. 0001;».
Stoffe werden zur Ver·
arbeitung angenommen.
- -.·· »» «-I«.&#39;-,--.«-· » &#39;·«- »· . _ . ; - «, · - ·H.� �.00 «» .·««»««,..« - I« - ««.««.». »· ._ �_ ._ » , .- �. .. .- .. « .- 1s -- «« . «, »� �

Ecke Ring.  x

Hi
». 
«

liiiiilllllliilllllllllliiliiiillil

�.1! --u." .- &#39;."..-�.r.--.     .  «-

Zum Unmenge
kaute gebt. Möbel, Serviette Por-
traten, �Boraednn, Herren-Kleider
u. and. Wahlen, ärrehrid�traße 17.
Bestellungen brie ich, mündlich.

wildem er Tee
« Marke �Wi dnngol�

tur Blsen- und Nierenleiden,
"i�92lIIiiiiillllIlllllllillHllillllli!lIllllllillilillllllillli�.95

_ uin allen Apotheken.

NrederlagnNaschmarkt-Aporheke. 
ü Parkettrose Ü

beste naß wischbare Boden-
wrchse Lbinoieum, Parkett usw.
Niederlage: E. Stoernrers

S Nachm; F. llo�schildt, o
Drogenhandlnng,G » 0d1egLstk-.g4--.rxs.-..

Wild und Gefliigel
ka Uft an höchsten Preisen ·  9

Erlrrard llö�ich, Hofliefcranh
Woblau i. ScklL

Zsovinziellen u. den weiteren Inhalt der Zeitung: Dr.Franz Reinecka
ilb Gottl. Korn in Breslau.


